
AGENDA 21, was ist das ? 
 

Auf der Konferenz für Umwelt und Entwicklung 
(UNCED) im Juni 1992 in Rio de Janeiro wurde 
von 179 Staats- und Regierungschefs das 700-
seitige Dokument AGENDA 21 verabschiedet. 
Die AGENDA 21 umfasst konkrete Handlungs-
aufträge, die für eine nachhaltige ökologische, 
ökonomische und soziale Entwicklung im 21. 
Jahrhundert zu erfüllen sind und die in alle Berei-
che von Politik und Gesellschaft hinreichen sol-
len.  
Auch den Städten und Gemeinden sind in Ka-
pitel 28 viele Aufgaben gestellt. Die zukunfts-
fähige Gestaltung der Gemeinden soll Gegens-
tand eines  Konsultationsprozesses mit der 
Wirtschaft, den Nicht-Regierungsorganisa-
tionen und den Bürgern sein, welcher unter der 
Bezeichnung Lokale AGENDA 21 bekannt 
geworden ist. 
 

Lokale AGENDA 21 für Chemnitz 
 

Im Mai 98 wurde auf einer Veranstaltung im 
Chemnitzer Rathaus unter Beteiligung vieler 
Bürger der AGENDA-Prozess in Chemnitz be-
gründet. Im Rahmen der drei Foren 
 

• Chemnitz - eine soziale Stadt 
• Chemnitz - eine ökologische Stadt 
• Chemnitz - eine wohnliche Stadt 
 

kam es zur Bildung von 17 einzelnen themen-
bezogenen Arbeitsgruppen. 
 

Die Arbeitsgruppe „Stadtverträgliche Mobilität“ 
befasst sich mit der Verkehrsentwicklung in der 
Stadt und stellt sich das Ziel, zu einer ökologi-
schen und stadtverträglichen Gestaltung der 
Verkehrsströme beizutragen. 

Stadtverträglicher Verkehr 
 

Verkehr wird dabei als Gesamtheit von Fuß-, 
Rad-, motorisiertem Individualverkehr (MIV) 
und Öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV) 
gesehen. 
Unbestritten ist, dass die heutige Schwer-
punktsetzung auf den MIV diesen zum Um-
weltproblem Nr.1 in Chemnitz werden ließ. 
Der Ausbau zur autogerechten Stadt kann 
nicht Mittel und Ziel einer zukunftsorientierten 
Verkehrspolitik sein. 
 

Notwendig ist dagegen eine Verkehrs-
poli tik, welche sich an der Förderung 
des Umweltverbund es (ÖPNV, Rad- und 
Fußverkehr) und Verkehrsvermeidung 
orientiert. 
 
Denkbare Handlungsmög-
lichkeiten in der Kommune 
 
• Anpassung des Verkehrsentwicklungspla-

nes, Vorrang für den Umweltverbund 
 

• Entwicklung von autofreien Wohngebieten 
im Bestand und Neubau 

 

• Attraktivitätssteigerung des ÖPNV durch 
Beschleunigung und Bevorrechtung (Bus-
spuren, separate Straßenbahntrassen) so-
wie bedarfsgerechte Anpassung von Tarif 
und Fahrplan 

 

• Verbesserung der Fahrradinfrastruktur 
durch Angebot sicherer Radverkehrsanla-
gen entsprechend den Bedürfnissen der 
Radfahrer sowie geeigneter Abstellanlagen. 

• Verbesserung des Fußwegnetzes durch 
Schließen von Lücken, Verkehrsberuhigung, 
attraktive Gestaltung und Aufwertung 

 

• Angebot von CarSharing und Anrufsammel-
taxis kann den Verzicht auf das eigene Auto 
erleichtern 

 

• Überdenkung des Straßenneubaus wegen 
der damit verbundenen verkehrserzeugen-
den Wirkung und schädlichen ökologischen 
Folgen 

 

• Zurückdrängung des Verkehrsaufgebotes 
des MIV durch Verkehrsvermeidung, Verla-
gerung auf den Umweltverbund 

 

• dazu städteplanerisches Umdenken zu ei-
ner Stadt der kurzen Wege als auch finan-
zielle und administrative Regelungen (Park-
gebühren, Anwohnerparkzonen, Aus-
gleichsbetrag für errichtete Parkplätze) 

 

• Verbesserung der Verkehrssicherheit durch 
Tempo 30, Zebrastreifen, fußgängerfreund-
liche Ampelschaltung, Schutz schwächerer 
Verkehrsteilnehmer, Nichttolerierung von 
Regelverstößen) 

 

Angelaufene und g eplan-
te Projekte 
 

• Diskussion mit Stadtplanungsamt zu Zu-
stand und Entwicklung des Chemnitzer 
Fußwegnetzes 

• Mitgestaltung des Verkehrsverbundes Mit-
telsachsen VMS 

• Entwicklung des Hauptbahnhofes zum Ver-
knüpfungspunkt aller öffentlichen regionalen 
Verkehrsträger 



Kontakte 
 
Sollten Sie selbst an einem Projekt mitarbeiten 
wollen, das die Forderungen der AGENDA 21 
voranträgt, dann laden wir Sie zu unseren monat-
lichen Beratungen herzlich ein. 
Die Arbeitsgruppe „Stadtverträgliche Mobilität“ 
trifft sich jeden 2. Montag des Monats 17:00 Uhr 
im Umweltzentrum. 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen üb er: 
Umweltzentrum der Stadt Chemnitz 
AGENDA-Büro 
Henriettenstraße 5 
09112 Chemnitz 
 

Öffnung szeiten: 
Mo-Mi  8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr 
Do   8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 
Fr   8 - 12 Uhr 
 

Tel: 0371-381 000 14 Fax: 0371-381 000 51 
E-Mail: agendabuero@umweltzentrum-chemnitz.de 
http://www.umweltzentrum-chemnitz.de/agenda/ 
 

Zusatz-Infos 
 
www.comlink.apc.org/comlink/archiv/akt/agen
da21/agenda21.htm 
 
www.umweltzentrum-chemnitz.de 
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